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Besinnung zur Adventszeit  

Adventskranz 2020

In der Kreuzkirche wird es in diesem Jahr einen Adventskranz mit 26 Kerzen ge-
ben. Am 29. November, dem ersten Advent, wird die erste entzündet. Für jeden 
weiteren Tag – bis zum Heiligen Abend – gibt es eine weitere Kerze.

Jede nicht angezündete Kerze erin-
nert daran: Noch warten wir auf die 
Zeit, in der alles hell, alles gut sein 
wird! Jede brennende Kerze sagt uns: 
Aber sie wird kommen, diese Zeit! 
Freut euch drauf! 
„Wie?“ wird nun vielleicht der eine 
oder die andere denken: „Ich dachte, 
wir warten in der Adventszeit darauf, 
dass Weihnachten kommt! Dass wir 
feiern können, dass Jesus in diese 
Welt kam und Licht in diese Welt ge-
bracht hat. Licht, das bis heute noch 
aufscheint.“ 
Stimmt. Auch daran erinnern uns die 
Kerzen am Adventskranz. 
Aber nicht nur! Die Adventzeit lenkt 
unseren Blick nicht nur bis Weihnach-
ten, sondern will uns auch daran erin-
nern, dass uns nach wie vor verheißen 
ist: „Siehe, dein König kommt zu dir, 
ein Gerechter und ein Helfer“ (Sachar-
ja 9,9). Er kam, er ist auf die ihm ganz 
eigene Weise da und er wird wieder-
kommen. Und irgendwann wird das 
Dunkle vertrieben sein und alles, was 
uns belastet vorbei sein. Und es wird 
„licht“ sein. 
Aber auch wenn die Adventszeit eine 
Zeit des Wartens ist, in der wir uns 
besonders an die großen Ereignisse 

und Verheißungen unseres Glaubens 
erinnern, so heißt dies nicht, dass wir 
die Hände in den Schoß legen sollen. 
Ganz im Gegenteil. Die Kerzen des Ad-
ventskranzes erinnern uns daran: Wir 
dürfen sozusagen immer mal wieder 
„ein Streichholz in die Hand nehmen“ 
und dazu beitragen, dass es heller 
wird – Tag für Tag. Das Warten auf Got-
tes Reich, das Warten darauf, dass es 
hell wird, kann etwas sehr Aktives sein. 
Wie dies aussehen kann, das wird z.B. 
durch Johannes den Täufer deutlich. 
Er war davon überzeugt: „Es kommt 
einer nach mir, der ist stärker als ich.“ 
Und er rief die Menschen dazu auf: 
„Bereitet ihm den Weg!“ Er forderte 
alle auf: „Kehrt um und tut Buße. Über-
legt euch, wo ihr nicht im Sinne Gottes 
gehandelt habt. Schlagt einen neuen 
Weg ein, denn jetzt fängt für euch 
»Neues« an.“ Selbst im Sinne Gottes zu 
leben und andere dazu aufzufordern, 
dies auch zu tun, das war seine Art 
des aktiven Wartens. Und ich bin um 
jeden froh, der es ihm gleichtut. Denn 
es gibt so vieles, was wir im Sinne Got-
tes verändern sollten. Man denke nur 
daran, wie dringend wir uns um die 
Bewahrung der Schöpfung kümmern 
sollten – müssten! 

Aber aktives Warten kann auch ganz 
anders aussehen. Von Maria wird z.B. 
erzählt, dass sie sich auf den Weg zu 
ihrer Cousine Elisabeth gemacht hat, 
nachdem sie erfahren hatte, dass sie 
schwanger ist. Der Besuch bei Elisabe-
th hat ihr gutgetan und ihr Kraft gege-
ben. Hier wird deutlich: Eine weitere 
Form des aktiven Wartens kann auch 
sein nach Gleichgesinnten und nach 
Möglichkeiten zu suchen, wie wir 
selbst Kraft schöpfen können. 
Sechsundzwanzig Kerzen sind in die-
sem Jahr am Adventskranz. Sie stehen 
für die vielen Möglichkeiten des „akti-
ven Wartens“, durch die diese Welt et-
was heller werden kann. Es gibt viele 
Lichter, die darauf warten entzündet 
zu werden. Ohne Hektik. Eins nach 
dem anderen – je nachdem, wann die 
Zeit gekommen ist. 
In der Hoffnung auf den, der da 
kommt und letztlich alles erhellen 
wird, wünsche ich von ganzem Her-

zen, dass wir alle in dieser Adventszeit 
viele gute Ideen haben, wie wir per-
sönlich aktiv Wartende sein können 
und wie wir dazu beitragen können, 
dass es licht wird in unserer Welt. 
Zum aktiven Warten kann es auch 
gehören sich in der Adventszeit mit 
anderen gemeinsam jeweils am 
Dienstag- oder Freitagabend in der 
Kreuzkirche um den Adventskranz 
zu versammeln und gemeinsam zu 
erleben, wie immer mehr Kerzen am 
Adventskranz aufleuchten. Freuen 
Sie sich auf eine halbe Stunde mit 
Musik, Stille und den unterschied-
lichsten Impulsen. Gestaltet werden 
diese Abende von verschiedenen Per-
sonen oder Gruppen aus der Kreuz- 
und der Auferstehungsgemeinde.  
Beginn: 19 Uhr. Achtung: Die Kirche 
wird nicht geheizt. Bitte bringen Sie 
bitte eine Decke mit, damit Sie nicht 
frieren!

Pfarrerin Birgit Braun
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In jeder Gemeinde wird das ein  
wenig anders aussehen. Klar ist, dass wir  
viele Gottesdienste am Heiligen 
Abend draußen anbieten wollen,  
damit viele Menschen kommen  
können. Es wird auch Gottesdienste 
in den Kirchen geben, aber das kann 
nur mit Anmeldung funktionieren, 
weil die Zahl der Gottesdienstteilneh-
mer durch die Corona-Auflagen sehr  
begrenzt ist. Und es wird auch Online- 
Formate geben, so dass Sie ganz  
bequem von zu Hause aus eine Christ-
vesper und eine Christmette aus der 
Weststadt mitfeiern können.

Die Kreuzkirchengemeinde hat ihren 
Kirchplatz: Dort sollen kurze Gottes-
dienste für Familien im Freien statt-
finden. Vor der Auferstehungskirche 
gibt es auch einen kleinen Platz, der 
meist nur als Parkplatz genutzt wird, 
auf diesem Platz wollen wir auch ei-
nen Gottesdienst für kleine und gro-
ße Leute feiern. Bitte beachten Sie die 
Informationen zu den Gottesdiensten 
im Gemeindebrief. Es wird auch noch 
einen Informationsflyer für alle Got-
tesdienstangebote in der Oststadt 
und in Oßweil geben.
Ihnen allen eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit

Pfarrerin Birgit Braun
Pfarrer Michael Vinçon

Liebe Gemeinde,
muss auch noch Weihnachten abgesagt werden in diesem Jahr? Hoffentlich 
nicht! Schon seit vor den Sommerferien machen sich Kirchengemeinderäte und 
PfarrerInnen Gedanken, wie wir dieses Jahr Weihnachten feiern können.

Weihnachten abgesagt? Vom Himmel hoch  

Klingende Weihnachtsgrüße aus der Auferstehungskirche

Weihnachten ist das Wunder,  
dass sich Gott mitten in diese Welt begibt, auch 2020. 

Auf der Suche nach einer in sich 
geborgenen, friedlichen Welt sin-
gen wir Jahr für Jahr beschaulich-
betrachtend das bekannte Weih-
nachtslied aus dem 16. Jahrhundert 
„Es ist ein Ros‘ entsprungen.“
Singen, gerade zur Weihnachtszeit, 
schafft klangliche Nähe und fördert 
das Miteinader.
Diese Nähe ist zu diesen Zeiten nicht 
selbstverständlich möglich – daher 
laden wir Sie ein, Musik aus der Auf-
erstehungskirche zu hören und ver-
innerlicht mitzusingen.
Für den Weihnachtsfestkreis hat 
Hans-Rudolf Krüger im Stil einer 
Idylle die Variationen über den Cho-
ral „Es ist ein Ros‘ entsprungen“ ge-
schaffen.
Die Komposition für Solostimmen, 
Glockenspiel, Violoncello, Flöten 
und Orgel wurde unter der Leitung 
unserer Kantorin Andrea-Ulrike 
Schneller realisiert und in der Aufer-
stehungskirche eingespielt.

Sie finden den Link zum Weihnachtsvideo ab etwa Mitte Dezember auf der  
Homepage der Auferstehungskirchengemeinde:

www.auferstehungskirche-ludwigsburg.deFo
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und diesem Bild mit? Die Handab-
drücke zeigen: Wir alle hinterlassen 
Spuren.Wir alle sind verantwortlich. 
Wir alle können Einfluss nehmen, die 
Erde zu schützen. Zusammenstehen. 
#Miteinander. Damit alle im Glauben 
und im Vertrauen leben, dass Gott es 
gut meint mit der Erde und mit uns. 
Lasst uns Hoffnung in die Welt tragen 
und dafür sorgen, dass die Spuren 
Gottes sichtbar werden.
Nach dem gemeinsam aufgesagten 
Glaubensbekenntnis kam die Ver-
pflichtung und Segnung der Konfis 
sowie die Übergabe der Konfirma-
tionssprüche. Mit der Verpflichtung  
sagen sie bewusst „Ja“ zur Kirche und 
zum christlichen Glauben. 
Schließlich freuen wir uns, dass meh-
rere Konfis sich für ein Engagement in 
der Kinderkirche bzw. für eine Ausbil-
dung zum Jugendbegleiter gemeldet 
haben. Hier wird Kirche erlebbar und 
lebendig. Vielen Dank dafür.

Wir wünschen allen ein Leben im 
christlichen Glauben, im Miteinander 
und Füreinander. Wann immer Ihr 
unsicher seid oder Rat benötigt: das 
Haus Gottes steht Euch offen, eure Kir-
chengemeinde ist für Euch da. 

Achim Hinterkopf

am 16. und 17. Oktober war es end-
lich soweit. Die Konfirmation fand mit 
vier Gottesdiensten begleitet durch 
Orgelmusik statt, sowie am Samstag 
durch die Konfi-Band und am Sonn-
tag durch ein Gesangsquartett aus 
unserer Gemeinde. Es war ein Genuss. 
Mit dem Einzug der Konfirmand*innen  
(Konfis) startete der Gottesdienst. Die 
Freude und den Spaß, den die Konfis 
in der Konfi-Zeit und mit ihrer Kon-
firmation als Höhepunkt hatten, war 
ihnen anzumerken und wurde von 
ihnen kurzweilig erzählt. 
Die gemeinsame Zeit war „cool“, es 
wurde viel gelacht, gespielt, gemein-

Konfirmations-Gottesdienste 
ein besonderer Moment für alle

sam gemacht und es wurde viel über 
Gott gesprochen. Ein Höhepunkt war 
die Konfi-Freizeit, weitere Höhepunk-
te: die Ausflüge ins Altenheim, in die 
Bäckerei, zum Bestatter, auf den Fried-
hof und der Konfi-Tag in Ludwigsburg.
Frau Bohner hob in ihrer Ansprache 
hervor, wie wertvoll die gemeinsame 
Zeit war und wie schön sie es fand, 
wie die Konfis das Thema „Spuren in 
unserem Leben“ ausgestaltet haben. 
Sie haben neben den aktuellen Ereig-
nissen sehr schnell die Frage gestellt, 
wo finden wir Spuren Gottes? Das 
Thema wurde in vielen Diskussionen 
weiter entwickelt und auf einem wei-
ßen Leintuch abgebildet. 
Unsere Erde mit Mundschutz, mit 
Handabdrücken von allen Teilneh-
mern rund herum. Eigentlich ist die 
Erde gesund so wie sie von Gott ge-
schaffen wurde. Es gäbe genug für 
alle, um gut auf ihr zu leben. Jedoch 
sehen wir, dass sie an vielen Stellen 
aus dem Gleichgewicht ist, durch Gier 
und Maßlosigkeit, Ungerechtigkeit 
gegenüber gesellschaftlichen Min-
derheiten, durch Überschwemmun-
gen und Dürre und durch viele weite-
re Veränderungen. Die Erde leidet.
Dennoch sind die Konfis heute hier, 
für das Leben, für die Zukunft. Was 
nehmen wir alle von diesem Thema 

Liebe Gemeinde und insbesondere liebe Konfirmanden / -innen,

Foto: © Achim Hinterkopf
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Auszeit mit Sinn.

Erlebniswelt 
#lasstlichterleuchten
29.11. bis 20.12.2020
Marktplatz 8, Ludwigsburg

Markt8 lädt dazu ein, für eine Viertelstunde in eine Welt voller Lichter 
einzutauchen. Die Räumlichkeiten verwandeln sich in eine Erlebniswelt 
für Gross und Klein. Diese stimmt auf Weihnachten ein und verbreitet 
Besinnlichkeit.

Öffnungszeiten: jeweils Mittwoch bis Sonntag von 17 bis 21 Uhr
Für Gruppentermine ausserhalb der regulären Öffnungszeiten 
kommen Sie gerne auf uns zu.

Keine Anmeldung erforderlich.
Zutritt nur mir Mund-Nasen-Schutz. 

Daniela Rauen | Bildungsreferentin
Marktplatz 8, 71634 Ludwigsburg

07141 9542 132
kontakt@markt8.org

www.markt8.org

Eigentlich war die Konfirmation per-
fekt geplant. 
10. Mai, schönes Wetter, Einladungen 
wurden verschickt und Restaurants 
reserviert.
Dann kam C.

Der einst schöne Frühlingstag wurde 
auf einen regnerischen Oktobermor-
gen verschoben und es war nicht ein-
mal mehr klar, ob überhaupt irgendet-
was stattfinden kann.
Dann auch noch die Panik, dass ich 
wegen einem Coronafall eines Lehrers 
vielleicht als Einzige nicht teilnehmen 
kann.

Zum Glück musste ich dann doch 
nicht in Quarantäne. 

Das war eine riesen Freude und Er-
leichterung!
Die Konfirmation wurde in die größere 
Friedenskirche verlegt und es war ein 
toller Tag, mit schönem Gottesdienst, 
weniger Gästen aber trotzdem sonni-
gem Wetter und leckerem Essen!
 
 

Leonie 

Nicht alles lief wie geplant! 

Konfirmations-Gottesdienst



10 11

Se
ni

or
en

 - u
nd Gemeindenachm

ittag

miteinander erleben
Im Gemeindesaal der ev. Kreuzkirche

„Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit…“

Lichter, Texte und Töne zur Advents- und Weihnachtszeit.
Zusammensein im Advent – mal anders.

Dienstag, 15.12.2020, 14:30 Uhr

In der Kreuzkirche (bitte warm anziehen)
Ohne Kaffeetrinken (leider)

Dauer: ca. 45 Minuten 

Wir freuen uns auf Sie!
Elisabeth Blitt, Pfarrerin Hannelore Bohner und Margret Rössle

HEILIGABEND 
- ALLEIN ? 

 
Leider können wir Sie dieses Jahr nicht  
einladen um gemeinsam zu feiern, zu essen,  
zu singen! 
Aber: Wir stehen Ihnen an diesem  
besonderen Tag für einen  
Telefon-Plausch zur Verfügung! 

 

24.12.2020 
14 - 20 Uhr 
 
 
0176/11 95 42 37 
oder  
0176/11 95 42 46 
 

 
 
 

Rufen Sie gerne an! 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

#lasstlichterleuchten 
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SCHWARZES  

BRETT

Liebe Freunde der MovieNight,

aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie haben wir uns ent-

schieden auf die MovieNight 2021 am Jahresanfang zu ver-

zichten. Gerne prüfen wir ein "Sonderformat" für 2021 - etwas 

später im Jahr, wenn es wieder etwas wärmer ist. Wir können 

uns vorstellen, im Frühjahr zu einer Open-Air-MovieNight 2021 

einzuladen. Noch können wir nichts versprechen - es werden 

die nächsten Monate zeigen. Aber wir wollen Sie nicht ohne 

Hoffnung lassen.

Haben Sie einen besonderen Filmwunsch? Dann melden Sie 

Ihren Vorschlag gerne. Wir freuen uns, wenn wir uns zumindest 

schonmal mit Filmen für die nächste MovieNight beschäftigen 

können.
Es grüßt herzlich Ihr MovieNight-Filmteam.

 Der offene Gemeindenachmittag im Gemeindehaus der Auferstehungskirche  findet aufgrund der  Corona-Epidemie in die-sem Winter nicht statt.

  I n f o

Wir hoffen sie am 27.02.2021 zum 

Vortrag mit Frau Ruth Heil wieder 

sehen und begrüßen zu dürfen. 

Bleiben sie gesund und behütet. 

Kinderkleider  
und Spielsachenbörse  

im Gemeindehaus  
der Auferstehungskirche 

muss im Frühjahr  
wegen CORONA  
leider ausfallen!

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie finden in der Auferstehungskirchen-gemeinde bis auf Weiteres keine Kinderkirch-Gottes-
dienste statt.

Liebe Kinder,  
Liebe Eltern, wir 
sind gespannt, ob 
wir gemeinsam mit 
euch Kindern un-

ser Filmprojekt „Die vier Lich-
ter des Hirten Simon“ in die 
Tat umsetzen können, oder ob 
uns die Coronaverordnungen ei-
nen Strich durch die Rechnung  
machen. Wenn´s klappt, dann 
wird der Film in den Familien-
gottesdiensten am Heiligabend 
zu sehen sein. 
Aber im Moment weiß man nie... 
Wir halten euch auf alle Fälle 
über die Homepage auf dem 
Laufenden, was es Neues von 
der Kinderkirche gibt!

Liebe Grüße Euer KiKi-Team 
der Kreuzkirche

 

 
#lasstlichterleuchten  

26 Kerzen hat der neue Adventskranz in der Kreuzkirche. Dienstag- und freitagabends wollen wir uns in der kalten Kirche um den Adventskranz versammeln und gemeinsam erleben,  wie immer mehr Adventskranzkerzen aufleuchten. Freuen Sie sich auf eine halbe Stunde mit Musik, Stille und 

den unterschiedlichsten Impulsen. Gestaltet werden diese Abende von 

verschiedenen Personen oder Gruppen aus der Kreuz- und der 
Auferstehungsgemeinde.  Beginn: 19 Uhr.  Achtung: Bitte bringen Sie sich eine Decke mit, damit Sie es in der 

kalten Kirche warm haben!     
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Die Vesperkirche 2021 wird eine  
„Vesperkirche to Go“ werden.
Sie wird nicht zentral in der Frie-
denskirche stattfinden, stattdessen 
verteilt sie sich auf viele unterschied-
liche Gasthäuser in der Stadt. 
Die Gäste holen sich ihr Essen dort ab 
und genießen es zu Hause.
Nur Menschen mit einem gültigen Ta-
felausweis werden ein Mittagessen für 
1,50 € kaufen können.
Da es nicht die Möglichkeit gibt, ge-
meinsam an einem Tisch zu sitzen, 
stellt das Miteinander eine große Her-
ausforderung dar. Damit alle dennoch 
verbunden sind, planen wir Betreu-
ungsteams an den Gasthäusern, ein 
Plauder-Telefon sowie „Das Wort 
zur Mitte des Tages“ auf der Vesper-
kirchen-Homepage.
Natürlich braucht auch die etwas an-
dere Vesperkirche Ihre Unterstützung 
in Form von folgenden Möglichkeiten:

1. Geldspende 
Wir unterstützen die Gastronomie vor 
Ort und bestellen dort das Essen zum 
Mitnehmen. Die Lücke zwischen 1,50 € 
und dem tatsächlichen Mittagessen-
spreis wird durch Spenden finanziert.
Eine Geldspende auf nachstehen-
des Konto hilft uns hier sehr weiter:  
IBAN: DE57 6045 0050 0000 0260 84 
KSK Ludwigsburg

2. Kuchenspende 
Die Vesperkirchen-Tradition der 
selbstgebackenen Kuchen soll auch 
bei dieser Vesperkirche nicht fehlen.
Wenn Sie wieder für uns backen 
möchten, melden Sie sich bitte ab 
dem 07. Januar 2021 bei unserer Ku-
chenhotline (Tel: 0176/75 21 50 57).

3. Sonstige Unterstützung
2021 braucht es weniger Mitarbeiten-
de vor Ort. Dennoch können Sie uns 
unterstützen – durch Selbstgemach-
tes wie Socken, Marmelade, Masken, 
Mützen, Schals usw., die wir dann den 
Gästen mitgeben.
Ihre Spenden können Sie in den Ta-
gen vor Beginn der Vesperkirche im 
Haus der Kirche und Diakonie abge-
ben (Untere Marktstr. 3, 71634 LB).
Fragen dazu beantwortet Bärbel Al-
brecht unter Tel: 07141/9542-921 oder 
b.albrecht@kreisdiakonieverband-lb.de.

Ich freue mich sehr, wenn Sie auch in 
diesem Jahr bei dem etwas anderen 
„Miteinander für Leib und Seele“ dabei 
sind und auch in diesen schwierigen 
Zeiten spüren lassen, dass andere Ih-
nen am Herzen liegen.

Gisela Vogt, Diakoniepfarrerin  
des Kirchenbezirks Ludwigsburg

19. Januar – 25. Februar 2021 (an drei Tagen in der Woche)  

Die etwas andere Vesperkirche 2021



 

 















SAMMELSTELLEN DER CHRISTBAUM-SAMMELAKTION 2019 
Eglosheim                   1. SKV-Parkplatz an der Mehrzweckhalle 
 2. Kelterplatz 
 3. Rosenackerweg, Spielplatz 
Grünbühl 
 

4. Netzestraße, am katholischen Gemeindezentrum 
5. Am Sonnenberg, Ecke Missouristraße  

LB West  6. Gänsfußallee, Ecke Wilhelm-Blos-Str. 
(Gebiet der Erlöserkirche) 7. Weimarstraße, Ecke Holbeinstr. 

8. Martin-Luther-Str./ Ecke Schlachthofstraße 
Pflugfelden Sammelfahrzeuge sammeln im Ort 
LB West 
(Gebiet Paul-Gerhardt-Kirche) 

Sammelfahrzeuge sammeln im Ort 

Friedenskirche 9.  Elmar-Doch-Straße, Ecke Neuffenstr. 
 10. CVJM, Karlstr. 24 
 
 

11. Oststraße, Ecke Stettinerstr. 
12. Neubaugebiet Rotbäumlesfeld, Kastanienallee (Kaufland) 

Auferstehungskirche 13. Oststraße, Parkplatz am Stadionbad 
 14. Harteneckstraße, am Neuen Friedhof, Zweiradparkplatz 
Kreuzkirche 15. Kreuzkirche Parkplatz, Brahmsweg 32 
 16. Kornbeckstraße, Ecke Bührerstr. 
Hoheneck 
 

Sammelfahrzeuge sammeln im Ort 

Stadtkirche  17. Parkplatz Charlottenkrippe, Wilhelmstraße 48 
18. Stresemannstraße 3, Jugendpfarramt 

 

Christbaum-
Sammelaktion 2021
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Altkleidersammlung der Martinushelfer 
ein Beschäftigungsprojekt des Kreisdiakonieverbandes Ludwigsburg und der 
Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz

Bei den Martinushelfern in Freiberg 
am Neckar werden Beschäftigungs-
möglichkeiten für 15 Menschen in 
besonderen beruflichen und per-
sönlichen Schwierigkeiten angebo-
ten. Durch das Projekt bekommen 
Menschen, die von Langzeitarbeits-
losigkeit betroffen sind, die Gelegen-
heit, sich in einem geschützten Rah-
men dem Arbeitsmarkt nähern zu 
können, eine Alltagsstruktur aufzu-
bauen, verlorengegangenes Selbst-
bewusstsein durch eine sinnvolle 
Tätigkeit wieder zu gewinnen.

1.-6. Februar 2020. 

Sammelstelle Auferstehungskirche: 
Garage beim Gemeindebüro  

(Pfarrhaus, Schorndorfer Str. 76)

Sammelstelle Kreuzkirche: 
Osteingang des Gemeindehauses 

(Brahmsweg 27)

Die Mitarbeitenden vor Ort sichten 
und sortieren die Spenden. Gut er-
haltenes geht in unsere Diakonie-
läden und in unsere Nähwerkstatt. 
Aus gebrauchten Textilien entstehen 
dort neue Upcyclingprodukte.

Die übrigen Spenden gehen an die 
Aktion Hoffnung https://www.aktion-
hoffnung.org – ein „Fairwerter“ aus 
der Region. 

Was sammeln wir:
Kleidung und Wäsche, Schuhe, 
Handtaschen, Plüschtiere und Feder-
betten

Was nicht in die Kleidersammlung 
gehört:
Nasse oder stark verschmutzte Klei-
dung, Skischuhe, Klein-und Elektro-
geräte, Kinderspielzeug

Kontakt: 
Julia Ströbele, Fachbereichsleitung 
Läden und Arbeitsprojekte
Kreisdiakonieverband Ludwigsburg
Telefon: 07141/9542-928
Mobil: 0176 11954217
j.stroebele@kreisdiakonieverband-lb.de
www.kreisdiakonieverband-lb.de

5. März 2021 – Weltgebetstag:

Von Frauen des pazifischen Inselstaats Vanuatu

Worauf bauen wir? 
ist das Motto des Weltgebetstags aus 
Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der Bi-
beltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 ste-
hen wird. Felsenfester Grund für alles 
Handeln sollten Jesu Worte sein. Dazu 
wollen die Frauen aus Vanuatu in ih-
rem Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2021 ermutigen. Denn nur das Haus, 
das auf festem Grund stehe, würden 
Stürme nicht einreißen, heißt es in der 
Bibelstelle. Dabei gilt es Hören und 
Handeln in Einklang zu bringen: „Wo 
wir Gottes Wort hören und danach 
handeln, wird das Reich Gottes Wirk-
lichkeit. Wo wir uns daran orientieren, 
haben wir ein festes Fundament – wie 
der kluge Mensch im biblischen Text. 
Unser Handeln ist entscheidend“, sa-
gen die Frauen in ihrem Gottesdienst. 

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug 
auf den Klimawandel bereits verfolgt 
wird. Denn die 83 Inseln im pazifi-
schen Ozean sind vom Klimawandel 
betroffen, wie kein anderes Land, und 
das, obwohl es keine Industrienation 
ist und auch sonst kaum CO

2
 ausstößt. 

Die steigenden Wassertemperaturen 
gefährden Fische und Korallen. Durch 
deren Absterben treffen die Wellen 
mit voller Wucht auf die Inseln und 
tragen sie Stück für Stück ab. Steigen-
de Temperaturen und veränderte Re-
genmuster lassen Früchte nicht mehr 

so wachsen wie früher. Zudem steigt 
nicht nur der Meeresspiegel, sondern 
auch die tropischen Wirbelstürme 
werden stärker. So zerstörte zum Bei-
spiel 2015 der Zyklon Pam einen Groß-
teil der Inseln, 24 Menschen starben 
im Zusammenhang mit dem Wirbel-
sturm. Um dem entgegenzuwirken, 
gilt seit zwei Jahren in Vanuatu ein 
rigoroses Plastikverbot. Die Nutzung 
von Einwegplastiktüten, Trinkhalmen 
und Styropor ist verboten. Wer da-
gegen verstößt muss mit einer Strafe 
von bis zu 900 Dollar rechnen. 

Herzliche Einladung 

zum Weltgebetstags-

gottesdienst am Freitag 

5. März 2021 um 19 Uhr 

in der Kreuzkirche.
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Ein Advent für die Zukunft 
Brot für die Welt eröffnet die 62. Aktion

Kindern Zukunft schenken, so lautet das 
Motto der 62. Aktion Brot für die Welt, die 
am 1. Advent eröffnet wird. Viele Millionen 
Kinder dieser Welt warten darauf, dass sich 
für sie Türen zur Zukunft öffnen. Mehr als 
150 Millionen Kinder weltweit müssen arbei-
ten, oft für einen Hungerlohn. Zusammen 
mit seinen Partnerorganisationen setzt sich 
Brot für die Welt dafür ein, dass kein Kind 
aus Armut gezwungen ist, zum Familienein-
kommen beizutragen. Helfen Sie, Türen zur 
Zukunft zu öffnen und schenken Sie Zukunft!

Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe!
In diesem Jahr werden vermutlich weniger 
Menschen als sonst die Gottesdienste zu 
Weihnachten besuchen. Das bedeutet gerin-
gere Kollekten für Brot für die Welt. Diese 
Ausfälle haben massive Auswirkungen auf 
all jene Menschen, die wir mit unseren Pro-
jekten erreichen und unterstützen. Helfen Sie 
deshalb jetzt mit Ihrer Spende!
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Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Die evangelische Auferstehungskirchengemeinde Ludwigsburg trauert um  

Hanne Dicke

Am 13. Oktober 2020 ist Hanne Dicke völlig unerwartet im Alter von  
71 Jahren verstorben und am 20. Oktober auf dem Friedhof in Eberdingen 
beigesetzt worden.

20 Jahre hat sich Hanne Dicke eingebracht in der Auferstehungskirchen-
gemeinde: so wirkte sie als Pfarrfrau, später auch als Pfarramtssekretärin und 
Mesnerin. Sie sang im Kirchenchor, organisierte die Kinderkleiderbörse und 
unterstüzte die Arbeit des Kinder- und des Jugendchors. Sie war immer für 
die Fragen und Nöte der Gemeindeglieder ansprechbar und half mit ihrer 
offenen Art weiter.

Unser Mitgefühl gilt ihrem Mann Günter Dicke und ihrem Sohn Samuel.  
Wir bleiben Hanne Dicke in Dankbarkeit verbunden und wissen sie  
geborgen in Gottes Hand.

Nachruf
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Seniorenclub: 
kann wegen Corona  
zur Zeit nicht stattfinden

Kinderchor (5- bis 14-Jährige):
entfällt bis auf Weiteres

Jugendchor:
entfällt bis auf Weiteres

Posaunenchor: 
montags 19.30 Uhr, 
Tel. 25 09 81, Lothar Rücker 
nach Absprache

Flötenkreis: 
kann wegen Corona  
zur Zeit nicht stattfinden

Haus- und Gesprächskreise
in den Wohnungen der Teilnehmer 
nach Absprache 
- mittwochs 20 Uhr, Tel. 87 15 58,  
  W. Voige 
- montags 20 Uhr, Tel. 803 22, A. Kuhn

Montagstreff (für jüngere Frauen): 
14-tägig an der Kreuzkirche
Kontakt Tel. 8 15 88, Bärbel Welte

Kirchenchor: 
kann wegen Corona  
zur Zeit nicht stattfinden

Konfirmandenunterricht: 
am Mittwochnachmittag zusammen 
mit den Konfirmanden der  
Kreuzkirche

Frauenkreis: 
kann wegen Corona  
zur Zeit nicht stattfinden

Abendgebet:  
donnerstags 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus – nach Absprache

Gemeindedienst: 
17. Februar 2021 ab 9 Uhr

Beweglich bis ins hohe Alter:
kann wegen Corona  
zur Zeit nicht stattfinden 

Treffpunkt ist im Gemeindehaus, sofern nichts anderes angegeben.
Kurzfristige Terminänderungen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten.

Auferstehungskirchengemeinde 
Angebot und Möglichkeiten

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.auferstehungskirche-ludwigsburg.de

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F

Pfarrer Michael Vinçon
Schorndorfer Straße 76  
Tel. 07141 89 01 55, Fax 89 01 56 
pfarramt.ludwigsburg. 
auferstehungskirche@elkw.de

Vikar Jonas Frank
Hindenburgstraße 78  
Tel. 23 92 726 
Jonas.Frank@elkw.de

Gemeindebüro Barbara Deyhle
Tel. 89 01 55, Fax 89 01 56 
Gemeindebuero.Ludwigsburg 
Auferstehungskirche@elkw.de 
Telefonisch erreichbar: dienstags und 
mittwochs von 10-14 Uhr. 

1. Vorsitzende im Kirchengemeinderat 
Karin Stark 
Tel. 28 06 03  
tobikarin@gmx.de

Gemeindehaus (Hausmeister/in
und Mesnerin):  
Oksana und Alexander Steinle 
Schorndorfer Straße 78, Tel. 8 38 52 
steinlede@mail.ru

Kantorin Andrea Schneller
Tel. 0711 8 07 07 70  
musicaviva@t-online.de

Fuchshof-Kindergarten
Fuchshofstraße 35, Sonja Keßler  
Tel. & Fax 87 53 34  
kiga.fuchshofstrasse@evk-lb.de

Friedrich-Fröbel-Kinderhaus
Brünner Straße 4, Natasha Lee 
Tel. & Fax 8 22 11 
kiga.bruennerstrasse@evk-lb.de

Jugendreferent Stefan Richter
CVJM Ludwigsburg, Karlstraße 24 
Tel. 97 14 13, Fax 97 14 19 
stefan.richter@cvjm-ludwigsburg.de

Diakonie- und Sozialstation
Karlstraße 24, Tel. 95 42-800  
Fax 95 42-805

SPENDENKoNTEN
(alle bei der Kreissparkasse  
Ludwigsburg, BIC SOLADES1LBG)

Gemeindekonto: 
IBAN DE51 6045 0050 0000 0195 96 
Bitte Verwendungszweck angeben  
(z. B. Gemeindehaussanierung)

Pfarramtskasse: 
IBAN DE02 6045 0050 0000 0277 53

Chorkasse: 
IBAN DE74 6045 0050 0010 4816 02

Kindergärten: 
IBAN DE43 6045 0050 0000 0049 96

Auferstehungskirchengemeinde  
Kontakt

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F
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SeniorenSpielClub:
findet bis auf Weiteres nicht statt

Kirchengemeinderat:
jeweils um 19.30 Uhr, Gemeinderaum 
Mittwoch, 9. Dezember 2020

Gemeindedienst: 
Donnerstag 25. Februar 2021 
um 18 Uhr 

Nachbarschaftshilfe:
Frau Dieterle im Auftrag der Diako-
nie- und Sozialstation Ludwigsburg,  
Tel. 9542-810

Tauftermine: 
extra Taufgottesdienste  
nach Absprache 

Montagsfrauentreff:
14-tägig 
Kontakt Tel. 81588, Bärbel Welte

Kirchenchor: 
kann wegen Corona  
zur Zeit nicht stattfinden

Konfirmandenunterricht: 
jeden Mittwoch 14.00-15.30 Uhr 
und 15.45-17.15 Uhr (in der Schulzeit)

Spieltreff für Kinder ab 3 mit Eltern: 
jeden Mittwoch 15 Uhr 
im Gemeindehaus

Team der Kinderkirche:  
Treffen nach Absprache

Kreuzkirchengemeinde 
Angebot und Möglichkeiten

Treffpunkt ist im Gemeindehaus, sofern nichts anderes angegeben.
Kurzfristige Terminänderungen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten.

Impressum
Herausgegeben von den Ev. Kreuz- und  
Auferstehungsgemeinden Ludwigsburg,  
Schorndorfer Straße 76, 71638 Ludwigsburg
Redaktionskreis: Michael Vinçon (V.i.S.d.P.), 
Birgit Braun, Dorothea Breuning, Barbara Deyhle, 
Viola Gallas,Ulrike Hettenbach 
Satz, Layout: Susanne Sonneck

Kreuzkirchengemeinde 
Kontakt

Evangelische Kreuzkirchengemeinde
Brahmsweg 31 
71640 Ludwigsburg 
Tel. 07141 89 01 32  
www.Kreuzkirche-Ludwigsburg.de

Pfarrerin Birgit Braun
Tel. 89 01 34 
Birgit.Braun@elkw.de

Gemeindebüro Viola Gallas
Tel. 89 01 32 
Pfarramt.Ludwigsburg.Kreuzkirche@
elkw.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro
dienstags 9–12.30 Uhr 
donnerstags 16–18 Uhr

Kirchengemeinderat (1. Vorsitzender) 
Christian Liebchen, Tel. 01520 86 28933 
Christian.liebchen@web.de

Hausmeisterin Erika Grabenstein
Tel. 89 56 40

Kinder- und Familienzentrum
Tel. 8 49 29 
kifaz-kreuzkirche@evk-lb.de 

BANKVERBINDUNGEN
(alle Konten bei der Kreissparkasse  
Ludwigsburg, BIC SOLADES1LBG) 

Gemeindekasse:
IBAN DE19 6045 0050 0000 0769 17 

Gemeinde-Spendenkonto  
für die Renovierung:
IBAN DE84 6045 0050 0000 0041 61

Kindergarten: 
IBAN DE43 6045 0050 0000 0049 96

Kirchenmusik Kreuzkirche: 
IBAN DE12 6045 0050 0000 1086 65

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.kreuzkirche-ludwigsburg.de

Druck: Gemeindebriefdruckerei
Fotos: Titel und Rückseite: Sonneck

Auflage: 3.100 Exemplare
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Dezember-Februar 2021: 10. Januar 2021
Beiträge bitte an Pfarrer Michael Vinçon



Sonntag 3. Advent | 13. Dezember 2020 
17:00 und 18:30 Uhr

Adventskonzerte
bei Kerzenschein

Advent- und weihnachtliche Kammermusik 
in der Auferstehungskirche

Werke von Max Drischner, Lothar Graap, Johann Adolph 
Hasse, Hans-Rudolf Krüger und Benedetto Marcello

Anne Röslin, Flöte
Andrea-Ulrike Schneller, Violoncello 

Hans-Rudolf Krüger, Orgel
Pfr. Michael Vinçon, Liturg 

Eintritt frei 
 um eine Spende 

wird gebeten

In der Auferstehungskirche stehen 40 Sitzplätze zur Verfügung. Das Konzert-
programm wird zweimal dargeboten und dauert jeweils 45 Min. Anmeldung bis 
8.12. per E-Mail: Gemeindebuero.LudwigsburgAuferstehungskirche@elkw.de 
oder telefonisch unter 890155 (Di+Mi von 10-14 Uhr).


